
Allgemeine Verkaufsbedingungen der 
SOTIN Chemische und technische Produkte GmbH & Co. KG

1. ALLGEMEINES, GELTUNGSBEREICH

1.1  Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen („AVB“) gelten für alle unsere Geschäftsbeziehungen mit unseren Kun-
den (nachfolgend: „Käufer“). Die AVB gelten in ihrer jeweiligen Fassung als Rahmenvereinbarung auch für künftige 
Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen mit demselben Käufer.

1.2  Unsere AVB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedin-
gungen des Käufers werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zuge-
stimmt haben. Individualabreden bedürfen der Schriftform und gehen diesen AVB vor.

1.3 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom Käufer uns gegenüber abzugeben sind 
(z. B. Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Erklärung von Rücktritt oder Minderung), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der Schriftform. 

2. VERTRAGSSCHLUSS, LIEFERUNG UND ANNAHME

2.1 Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindli-
ches Vertragsangebot, das von uns mangels abweichender Vereinbarung innerhalb von 3 Wochen angenommen 
werden kann, etwa durch Versendung der Ware. 

2.2 Die Lieferung erfolgt ab Lager Bad Kreuznach, wo auch der Erfüllungsort ist. Die Lieferfrist beträgt ca. 3–8 Wochen 
ab Vertragsschluss und gilt mit Absendung der Ware als eingehalten.

2.3 Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht einhalten können (Nicht-
verfügbarkeit der Leistung), werden wir den Käufer hierüber unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraus-
sichtliche neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir 
berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Käufers 
werden wir unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere 
die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschäft ab-
geschlossen haben. Unsere gesetzlichen Rücktritts- und Kündigungsrechte sowie die gesetzlichen Vorschriften über 
die Abwicklung des Vertrags bei einem Ausschluss der Leistungspfl icht (z. B. Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit 
der Leistung und/oder Nacherfüllung) bleiben unberührt. Unberührt bleiben auch die Rücktritts- und Kündigungs-
rechte des Käufers gem. Ziffer 5 dieser AVB.

2.4 Bei Annahmeverzug des Käufers berechnen wir eine pauschale Entschädigung i. H. v. 0,5 % des Nettopreises pro 
Kalenderwoche, beginnend mit der Lieferfrist bzw., mangels Lieferfrist, mit der Mitteilung der Versandbereitschaft 
der Ware. Der Nachweis eines höheren Schadens und unsere gesetzlichen Ansprüche bleiben unberührt; die Pau-
schale ist aber auf weitergehende Geldansprüche anzurechnen. Dem Käufer bleibt der Nachweis gestattet, dass uns 
überhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist. 

3. PREISE UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

3.1 Es gelten unsere jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuellen Preise, und zwar ab Lager, zzgl. Umsatz-
steuer. Etwaige Versand- und Versicherungskosten, Zölle, Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben 
trägt der Käufer. Bei Bestellungen mit einem Nettowert unter EUR 50,-- berechnen wir EUR 5,-- Kleinmengenzu-
schlag.

3.2 Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsstellung und Lieferung bzw. Abnahme 
der Ware. Bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsdatum gewähren wir 2 % Skonto vom reinen Rech-
nungsbetrag, sofern keine alten Rechnungen offen stehen. Skonto wird auf Montage-, Reparatur-, Inbetriebnahme- 
oder Kundendienstleistungen oder für Rechnungsbeträge unter EUR 50,-- nicht gewährt. Schecks und Wechsel 
werden nur zahlungshalber angenommen. 

3.3 Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch rechtskräftig 
festgestellt oder unbestritten ist.

4.  EIGENTUMSVORBEHALT

4.1  Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus dem Kaufvertrag und 
einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns das Eigentum an den verkauften 
Waren vor.

4.2 Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen 
weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Käufer hat uns unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen, wenn und soweit Zugriffe Dritter auf die uns gehörenden Waren erfolgen.

4.3 Der Käufer ist befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter 
zu veräußern und/oder zu verarbeiten. Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden 
Forderungen gegen Dritte tritt der Käufer schon jetzt zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die 
in Ziffer 4.2 genannten Pfl ichten des Käufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen.

 Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer neben uns ermächtigt. Wir verpfl ichten uns, die Forderung nicht 
einzuziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpfl ichtungen uns gegenüber nachkommt, nicht in Zahlungs-
verzug gerät, kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist und kein sonstiger Mangel seiner 
Leistungsfähigkeit vorliegt. Ist dies aber der Fall, so können wir verlangen, dass der Käufer uns die abgetretenen 
Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen 
Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. Übersteigt der realisierbare Wert der 
Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 10 %, werden wir auf Verlangen des Käufers Sicherheiten nach 
unserer Wahl freigeben.

5. MÄNGELANSPRÜCHE DES KÄUFERS

5.1   Die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln richten sich nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit 
nachfolgend nicht anders bestimmt. In allen Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei 
Endlieferung der Ware an einen Verbraucher (§§ 478, 479 BGB).

5.2 Bei einem beiderseitigen Handelsgeschäft gilt § 377 HGB. Im Übrigen sind offensichtliche Mängel spätestens 
innerhalb von 2 Wochen anzuzeigen, wobei zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. 
Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den 
nicht angezeigten Mangel ausgeschlossen. Der Mangel kann nach unserer Wahl durch Nacherfüllung oder Ersatz-
lieferung behoben werden. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Käufer nach den gesetzlichen Bestimmungen 
mindern oder vom Vertrag zurücktreten. 

5.3 In dringenden Fällen, z. B bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr unverhältnismäßiger Schäden, 
hat der Käufer das Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und von uns Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen 
Aufwendungen zu verlangen. Von einer derartigen Selbstvornahme sind wir unverzüglich, nach Möglichkeit vorher, 
zu benachrichtigen. Das Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn wir berechtigt wären, eine entsprechende Nach-
erfüllung nach den gesetzlichen Vorschriften zu verweigern.

5.4 Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen nur nach Maßgabe 
von Ziffer 6 und sind im Übrigen ausgeschlossen.

6.    HAFTUNG

6.1 Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit nicht im Rahmen dieser AVB Abweichendes vereinbart 
ist. 

6.2 Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei 
einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur 

 - für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit; 
 - für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspfl icht (Verpfl ichtung, deren Erfüllung die ordnungs-

gemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regel-
mäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.

6.3 Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht für arglistig verschwiegene Mängel oder 
soweit wir eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen haben. Das gleiche gilt für Ansprüche des 
Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz.

6.4 Unsere gesetzlichen Vertreter, Erfüllungsgehilfen und Betriebsangehörigen haften gegenüber dem Käufer nur in 
Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit.

7.   VERJÄHRUNG

7.1   Bei Verbrauchern gelten die gesetzlichen Bestimmungen. Die nachfolgenden Abweichungen gelten nur für 
Geschäfte mit Unternehmern:

7.2 Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und 
Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der 
Abnahme. 

7.3 Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk oder einen Baustoff im Sinne von § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB, rich-
tet sich die Verjährungsfrist nach der gesetzlichen Regelung. Unberührt bleiben auch gesetzliche Sonderregelungen 
für dingliche Herausgabeansprüche Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB), bei Arglist des Verkäufers (§ 438 Abs. 3 BGB) 
und für Ansprüche im Lieferantenregress bei Endlieferung an einen Verbraucher (§ 479 BGB). 

7.4 Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und außervertragliche Schadenser-
satzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmäßigen 
gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. Die Verjäh-
rungsfristen des Produkthaftungsgesetzes bleiben in jedem Fall unberührt.

8.    RECHTSWAHL UND GERICHTSSTAND

8.1  Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss aller internationalen und supranationalen (Vertrags-) Rechtsordnungen 
(z. B. UN-Kaufrecht). Gerichtsstand ist Bad Kreuznach. 

8.2 Wir weisen darauf hin, dass wir die mit der Geschäftsbeziehung im Zusammenhang stehenden Daten speichern und, 
soweit dies für die Auftragsabwicklung erforderlich ist, an mit uns verbundene Unternehmen übermitteln.

8.3 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AVB ganz oder teilweise unwirksam sein, berührt dies die Wirksamkeit der 
übrigen Regelungen nicht. Die Parteien verpfl ichten sich, eine unwirksame Regelung durch eine solche zu ersetzen, 
welche dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Regelung am nächsten kommt und wirksam ist.  
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